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Ein wildes Tnttmphgesuhl durchzuckte
sie. Wenn ihr unfreiwillig gelungen
war, Gerhards ernste, ungefügige Natur
unter der Macht ihrer natürlichen An-mu- th

zu beugen, um wie viel leichteres

Spiel hatte sie dann seinem rasch erreg-bare- n

Bruder gegenüber, wenn sie

darauf ausging, ihn die Herr-scha- ft

ihrer Schönheit fühlen zu lassen!

Und sicgesgewiß, elektrisirt von ihrem
argen Vorhaben, trieb ein fremder böser
Geist sie an, diese verderbliche Kunst
schon jetzt zu üben und durch nixenhaften
Muthwillen, hinter dem sich ihr verwun-dete- s

He verschanzte, durch Tändeln

w
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die übrig?n Eounties kami. ifanj Aörr-un- d

Kings Eountu zusammen zahlten
N,O75,203.l)7, oder mehr als S4 Pro-ze- nt

von der ganzen Slcuerumlage des
Staates. Dabei ergibt sich, daß die
nicht direkt von der Canalschissahrt be.
rührten Eountics zum Theil nur ver- -

hältnißmäßig unbedeutend mehr zn den
allgemeinen Staatslastcn beizutragen
haben, als sie in Form von Zuschüssen
für ihre Schulen wieder zurückerhalten,
ja, 13 derselben erhalten sogar mehr in
dieser Form wieder zurück, als sie an
Staatssteuern zu bezahlen haben, wah-ren- d

die EanalconntieS den Hauptan-thei- l
an diesen Zuschüssen zusteuern.

Wenn demnach die Beschwerde über
ungerechte Besteuerung für Canalzwecke
von Seiten der nicht dircct am Canal
liegenden Counties begründet wäre, so
könnten die Canalcounties sich wahr-schcinli- ch

mit noch bedeutend größerem
Nechte weigern, künftig der Bevölkerung
der übrigen Divisionen die Lasten für
ihre Schulen ganz oder zum größten
Theile abznnehmen. Diese aber erhal-te- n

nach dem Obigen jeden Cent, den sie

zum Canal beisteuern, mit Zinsen zurück,
und Sparsamkeitsrücksichten, die sie

allenfalls gegen Canalbewilligungen
geltend machen, sind daher von ihrer
Seite übel angebracht.

Stichhaltiger ist der weitere Einwand,
daß der Eriecanal auch den Getreide-staate- n

des Westens Nutzen bringe
und deshalb auf B u n d e s k o st c n un-terhalt- en

und verbessert werden sollte.
Allein abgesehen davon, daß für den
Augenblick kein Grund vorliegt, warum
der Staat New York, der jedenfalls von
den Vortheilen des CanalS den Löwen-anthe- il

bezieht, Vundeshilfe in Anspruch
nehcken sollte, da der Stand seiner
Finanzen ihm eine Bewilligung für die-se- n

Zweck ermöglicht, würde das Warten
auf Bundesunterstützung Verzögerungen
nothwendiger Verbesserungen hervorru-fe- n,

deren Nachtheile die eben nothwen-dize- n

Geldopfer weit aufwögen,
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alte Niedner in der folgenden Morgen-früh- e

seinem Sohne entgegen, der ab-sichtli- ch

diese Zeit gewählt hatte, wo er

gewiß war, den Vater allein vor seinem

Schreibpulte, in Papieren stöbernd, an- -

zutreffen.'
Mir ist gestern angst und bange um

dich gewesen, fuhr der Alte fort, du siehst

heute überwacht und abgespannt aus
mach'S kurz waS hast du auf dem

Herzen?
Gerhard reichte, ohne zu antworten,

Oswalds Brief dem Vater hin. der sich

beim Anblick der bekannten schriftzüge
plötzlich verfärbte und die ausgestreckte
Hand rasch wieder zurückzog, als fürchte

er, mit dem Papier in Berührung zu
kommen.

Von unserm Studenten! seufzte er'
leise. Himmel, nun weiß ich schon ge
nug!

Leider-- . kann ich dir das Lesen dieses
Briefes nicht ersparen, Vater, begann
Gerhard scheinbar unbewegt, Oswald
hat uns übrigens in letzter Zeit ja so

manche Probe seines Leichtsinns aeaeben.
daß du auf diese stärkste schon ziemlich
vorbereitet sein könntest hofsen wir,
daß dies die letzte ist vor seiner Besse- -

rung!
Der Alte lachte bitter auf.
Ein schöner Trost! Wenn's denn nicht

anders sein kann, her damit! sagte er

resignirt, und nach dem Briefe greifend,
faltete er ihn langsam auf dem Pulte
auseinander.

- Jedoch schon bei den ersten Zeilen
wurde er von Staunen übermannt, und
förmlich erstarrt saß er eine ganze Weile
da, nachdem er zu Ende gelesen hatte.

Grübelnd war Gerhard im Zimmer
auf- - und niedergemandelt, um ihm Zeit
zur Ucberlegung zu lassen, endlich aber
hielt er vor dem noch immer Schweigen-de- n

an.
Was gedenkst' du zu thun, Vater?

fragte er kurzweg.
Der Alte fuhr zusammen bei des Soh-ne- s

Anrede. '
Ich gedenke den pflichtvergessenen

Verschwender einfach seinem verdienten
Schicksale zu überlassen! gab er lang-sa- m,

mit unnatürlicher Ruhe zurück.

So, wie ich dich kenne, Vater, wirst
du diesen Entschluß in der nächsten
Stunde schon bereuen, meinte Gerhard
Überzeugt, du bringst es doch nicht über's
Herz, deinen Jüngsten im Stiche zu
lassen, noch dazu, wo es sich um die Ehre
unseres Namens handelt.

(Fortsetzung folgt.)

Oerbesferung deö ErieeanalS.

Durch den Eriecanal werden die großen
Seen mit dem Hudsonflusse verbunden.
d. h. also mit dem Ocean. Wäre dieser
Fanal nicht vorhanden, so müßten alle
Frachten von den Seen aus entweder zu
rande an die Meeresküste geschafft wer-de- n,

oder auf dem St. Lorenzstrome,
sessen Mündung sich in Canada be-find- et.

Ungeheure Waarenmengcn, die
setzt aus dem ganzen Nordwesten ihren
Weg nach der Weltstadt New York und
son da nach Europa finden, würden in
Montreal, Quebec, oder einer anderen

Stadt auf die Seeschiffe ver-lad- en

werden. Ferner gewährt der Cq- -

aal den Bewohnern des ganzen S ta a
tes New York erhebliche Vortheile,
denn seine Concurrenz zwingt die Bahn-zesellschaste- n,

die Raten wenigstens im
Sommer stark in ermäßigen. Aus die-

sem Grunde beschloß die Legislatur vor
einigen Jahren, die Zölle für die Be-autzu- ng

des Eriecanals gänzlich aufzu-hebe- n,

letzteren also den Schissen zur
freien Verfügung zu stellen. Da diese

Maßregel sich trefflich bewährte, so will
man jetzt noch einen Schritt weiter gehen
and tl, 000,000 sür die Vertiefung und
Verbreiterung des Canals ausgeben, so-h- aß

er auch von größeren Schiffen und
son DampfSchleppbooten befahren wer-de- n

kann. Die Bahngesellschaften müh-le- n

nach Kräften gegen diesen Vorschlag
und unterhalten eine große Lobby in
Ulbanu, eS scheint aber, daß sie wenig
Erfolg haben erden, weil zu viele
Gründe für die geplante Verbesserung
sprechen. Die Abendpost" in Rochester
beleuchtet die Argumente auf beiden Sei-te- n

folgendermaßen:
Zwei Gründe sind es hauptsächlich,

welche gegen Geldausgaben für die Ea-näl- e

des Staates in's Feld geführt
werden, und namentlich bei der nicht
direkt von der Canalfchissahrt berührten
Beoölke.-un-g immer noch auf fruchtbaren
Loden fallen. 'Die Canalschiffahrt,"
vird behauptet, hat ihre Bedeutung für
?!em Vork durch die Vervollkommnung
des Eisenbahnwesens zum großen Theile
verloren und überhaupt keine Zukunft
mehr, weshalb jeder Cent, der noch auf
sie venvendet wird, weggeworfenes Geld
ist." Allein diese Angabe wird durch die

Statistik auf's schlagendste widerlegt,
von den im Jahre 1837 in New York
eingetroffenen 97,509,142 Bushels Ge-trei- be

wurden nicht weniger als 46,009,-10- 0

per Canal befördert, obschon der
Wasserweg nur sieben Monate im Jahre
benuH'merden kann, und außerdem er-ai- bt

sich aus der Canalstatistik, daß im
Jahre 1887 der . Getreidetransport aus
demselben um 2,013,345 Bushels gegen
das Vorjahr zugenommen hat, woraus
klar ersichtlich, daß die Canalfchissahrt
weder bedeutungslos geworden, noch an
Bedeutung überhaupt zu verlieren im
Begriff ist.

Ferner wird behauptet, daß der Eric-can- al

nur einem Theile des Staates
i!ew York zu Gute komme, weshalb
linc allgemeine Besteuerung für Ver-desserung- en,

von denen blos einige
venige ConntieS den Gewinn haben.
Richt den Regeln der Billigkeit ent
spreche. Allein ein Blick auf die Steuer-tabell- e

zeigt, daß gerade die vom Canal
berührten CountieS auch den größten
fcheil der StäatSsteuer tragen, so daß
seder weitere Vortheil, den ihnen die
Vervollkommnung der Canalschissahtt
bringt, eine Vermehrung ihrer Steuer-leistunge- n

und eine gleichzeitige Vermin-derun- g

der Lasten für die übrigen Coun-tie- ö

mit sich bringt, womit sie diesen
ihren Antheil an den Canalbewilligun-le- n

reichlich wieder zurückerstatten. Im
Jahre 1887 betrug die gesammte Steuer-Umlag- e

sür den Staat $9,07s,04.97,
wovon die Canal-Counti- es allein $7,-774,027.- 63

oder - mehr als 6S Prozent
trugen, während der Rest von $1, 801,$
91CL84 oder blos 14 341100 Pruint auf

rzählusg don Vertha Au gufti.
' '

''
(Fortstsun.)

So also sehe ich aus! dachte sie ver-wund- ert

und nickte befriedigt ihrem Spie-gelbil- de

zu, denn nie zu vor hatte sie in
einer bestimmten Absicht kritiich ihr Au-genme- rk

darauf gerichtet.

Ihr leuchtete da mit einem Male ein,
wie wenig Sorgfalt sie bisher auf ihr
Aeuüeres aemandt batte. TaaauS. taa- -

ein trug sie ihr schlichtes Trauergewand
von ungefälligem schnitt und ohne zeg-lic-

he

Verzierung, die selbst einem jungen
Mädchen von bescheidenen Ansprüchen
unerläßrich dünkt. Nun kam jedoch auch

ihr plötzlich in den Sinn, zu sehen, wie
wohl dies oder je::es Toilettenstück sie

kleiden möchte, das sie in ihren Schrän-ke- n

aufbewahrte. ; ,

Da sie jetzt in den vornehmen Kreisen
der großen Welt auftreten sollte, mußte

auch salonmäßig dort erscheinen und
Bedacht darauf nehmen, ihren Gast-freund- en

Ehre zu machen und vor al-

lem sollte Oswald sie nun dort glänzen
sehen.

5to unheimlicher Geschäftigkeit trug
ihren Schmuck herbei und schlang vor

dem Spiegel .ein kostbares Diadem von
mattweißen Perlen, ein Erbstück ihrer
verstorbenen Mutter, durch ihre üppigen
schwarzen Stirnlocken, legte klares, mei-ße- S

Spitzengefältel um ihren schlanken

Hals, das sie mit einer Perlen-Agraff- e

schloß, und gewahrte nun staunend, wie

ortheilhaft ihr dieser festliche Schmuck
stand.

In plötzlich erwachte? Eitelkeit zog sie

dann ihre vergessene Garderobe aus dem
Dunkel des Schrankes an'S Kerzenlicht,
aber nichts genügte mehr ihrem wahleri- -'

schen Blicke, alles, fand sie unmodern,
von dem herrschenden Tagesgeschmack
gänzlich überflügelt. Am Ziel ihrer
Reise angelangt, sollte es ibre erste Sor-(j- e

sein, eine Erneuerung iyrer Toiletten
rns Werk zu setzen.

Seit sie die bitter-Ueberraschu- ng er-le- bt

hatte, daß Oswald nur aus ihr Ver-mög- en

spekulirte, begann der Dämon
der Gefallsucht sie zu beherrschen. Sie
wußte nun, daß glänzender Schmuck dazu
gehörte, ihrem eigenartigen Jugendreize
das Gepräge der Schönheit zu verleihen,
die seine Bewunderung erregen und ihn

ausschließlich fesseln würde, daß sie

ihm um ihrer selbst willen begehrenswerth
erscheinen müßte, und dann und dann.

lr schwindelte vor allem Denken.
In ihrer Garderobe vergraben, über

schlimmen Plänen brütend, stand Alice,
verloren da in .seltsamem Aufputze, vom
flackernden Kerzenlichte überstrahlt, und

mit allen Zeichen des Schreckens fuhr sie

auf, 'ls eine bekannte Stimme von der
Thur her ihren Namen rief.

Es wac Frau Riedner, die bei ihrem
Anblicke, staunend, mit erhobenen Häw
den auf der Schwelle stand.

Aber Kind, was treibst du denn hier?
fragte sie. endlich zu sich kommend, und
voller Neugierde war sie im Nu an des

jungen Mädchens Seite. Himmel, wie

schön du dich geputzt hast! Ei, so laß
dich doch betrachten bist du's denn wirk-

lich noch selbst? "
Alice, in höchster Verwirrung, stam- -

melte etwas von Besichtigung ihrer Rei?
segarderobe und zufälligem Anprobiren
ihreö Schmuckes.

Die Tante aber ließ sie kaum zu Wor
kommen. Sichtlich erfreut über die

sen zerstreuenden Einfall, ergriff sie det
Leuchter und zog Alicen fast gewaltsam
mit sich fort.

Still, still, Kind, du brauchst dich
mahrlich nicht zu entschuldigen, daß du
über so wichtigen Geschäften die Eßstunde
vergaßest, beruhigte sie, du sollst nur
den Männern unten jetzt auch die Freude
deines Anblicks gönnen hier gibts ohne-
dies gar so selten etwas Hübsches zu se

hen, das einen in gute Laune versetzt.
Damit waren sie die Treppe hinabge-stiege- n;

Alice willenlos, wie im Trau-me- ,
roo tausend flüchtige Bilder unsern

Geist entführen, glitt halb bewußtlos
dahin.

Als die Thür der unteren Wohnstube
jetzt leise aufging und Frau Niedner mit
einer Art von Ehrfurcht wie einer Fürstin
voranleuchtete, fuhr Gerhard aus der
Kaminccke hervor und legte wie geblendet
seine Hand schirmend über die Auaen vor
Alicens berückender Erscheinung, die ihn
in stumme Verzückung versetzte.

Was ihm still und verschwiegen seit
Monden schon heimlich das Herz erfüllt
hatte hier kam es im Glänze holdester
Anmuth und Jugendschöne verkörpert
entgegen.. Wie die siegende Sonne dzn
dichten Nebel zerreißt, so durchdrana tin
heißes, allmächtiges Gefühl die Brust
des ernsten, zagenden Mannes, daß er
Alicen hätte zu Füßen stürzen, den
Saum ihres Kleides inbrünstig und
demüthig . zugleich an seine bartigen Lip- -

pen drücken mögen.
Was bringst du uns denn da für vor-nehm- en

Besuch, Mutter? rief staunend
der alte Niedner und. erhob sich hinter
dem weißgedcckten Tische, um mit aufge-stemmt- en

Fäxsten und weit vorgebeugtem
Halse Alicen von Kopf bis zu den Füßen
zu mustern.

Ja, ja, guck nur, Vater! Es ist die
Waldfee vom Tannenbühel' die stch hier-h- er

verirrt hat und leute mit unserm
armen Hause fürlieb mmmt ! lachte Frau
Niedner aufgeräumt über ihren rvohlges
lungene'n Scherz. Gebt ihr nur gleich
den Ehrenplatz bei Tische und wartet ihr
sein ritterlich auf, daS rath' ich euch !

Der Alte machte ein sauersüßes Ge- -

sicht zu diesem spaßhaften Ansinnen, die
trete Verdrossenheit leluer Miene wurde
nur eine Sekunde lang von einem heitern
Auflug erhellt. Ihm fehlte jedoch daS
Verständniß für die sagenhafte Erklärung
seiner Frau, nüchtern verlangte er der

ache aus den Grund zu geyen, und
während ihm nun ohne Umschweife das
Räthsel gelöst wurde und Alice zerstreut
und theilnahmslos vor sich hinsann, hin
gen Gerhards Augen unablässig an ihrer
Gestalt.

Selbst als sie ihn unversehens über
seinem bewundernden Anstarren ertappte,
kam er nicht . zur Besinnung, und ihm
entgina das überlegene Lächeln, daS die
Entdeckung seiner unaeschulten Huldi
gung aus ihre rostgen Lrp?en lockte.

und süße Mienen Gerhard vollends zu i

verzaubern.
Der Erde gleichsam entrückt, faß er

ihr bei Tische gegenüber, ohne einen Bis-se- n

zu berühren. Sein durstiger Blick
suchte nur Erquickung an ihrem jungen.
Liebreiz, und in trunkenem Entzücken
lauschte er dem silberhellen Tone ihres
leisen Lachens.

Der alte Riedner sah bedenklich seinen
Sohn von der Seite an, dem heute gar
nicht beizukommen war. Nach dem An-fa- ll

unerklärlicher Heftigkeit vorhin hatte
er ihn scheu und verschlossen angetroffen,
und nun brachte die ausgelassene Laune
der jungen Verwandten, mit welcher er
sonst oleichmüthig und verständig zu ver--

t ix r.
legren p siegle, iyn ganzuaj auger
Fassung ihn, den abgesagten Feind
solch' thörichten Getreides.

Der Alte zerbrach sich heimlich den

Kopf darüber, während seine arglose
Frau, ohne Gerhard zu beachten, sich

nur an AUcenS auffallender Froyltchkett
ergötzte.

Dir ist die Reiselust zu Kopfe gestie-ge- n,

Kind, du bist ja förmlich umge-wandel- t!

, saate sie. Alicen woblaekällia' I j-
-

1 r 1 j 1 sß

zunickend. Das wird auch ein Leben für
dich geben in der

...'großen,.
schönen Stadt
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die Stunden bis zu deiner Abreise!
Mit einem schweren Athemzuge er-wac- hte

Gerhard wie aus tiefem Schlafe
bei diesen Worten und sah verstört um-e- r,

als besänne er sich erst langsam auf
seine Umgebung und das, was er ver-nomm- en.

Was sprichst du da, Mutter? mur-mel- te

er dann mit umflorter Stimme.
Wer zählt die Stunden bis zur Abfahrt

sagtest du nicht so? Ich frage, wer?
Sein Blick siel plötzlich wieder aus

Alice, und eine ganze Welt von jäh ten

Sorgen und beschwörenden Bit-te- n

sprach aus seinen Augen, die scheu
und fragend den ihrigen begegneten.

Sie aber, von ihrem bösen Dämon
regiert, warf stolz den dunkeln Kopf u-rü- ck,

den das schillernde Diadem wie eine
Glorie umgab, und trotzig lächelte ihr
Mund ihm schwelgend zu, als weide sie

sich noch an seiner stummen Qual:
Zweifelst du denn noch ich bin's ich
werde gehen und räume dir nicht die

Macht ein, mich aufzuhalten!
Also doch Alice du ! entrang es

sich da heiser seiner Brust nur zu gut
hatte er ihren schweigenden Protest ver-stande- n,

während die Eltern in blöder
Unwissenheit einander ansahen. Ungestüm
erhob er sich vom Tische; seine Gestalt
zur vollen Höhe aufrichtend, griff er die
leere Jagdtasche vom Thürhaken und warf
sie über die Schulter, dann wünschte er,
wie jeden Abend, scheinbar ruhig gute
Nacht und stieg hinauf in seine Kam

'mer.
Die alten Treppenstufen ächzten unter

seinem schweren Tritt, im Finstern tappte
er wie ein Berauschter längs den Wän?
den des engen Flurs, stieß die Thür eines

großen, niedrigen Gemaches auf und
warf sie dröhnend hinter sich in's Schloß.
Dann blitzte wie ein Irrlicht das bläu-lich- e.

Flämmchen eines Feuerzeuges zwi-sche- n

seinen eiskalten Fingern auf, und
der trübe Schein einer Oellampe began?
den öden Raum kärglich zu erhellen.

Hastig begann er nun in seiner Jagd-tasch- e

zu wühlen, und als er Oswalds
zerknitterten Brief daraus hervorzog,

entfuhr ihm ein so zornig schmerzhafter
Ruf, als habe sein bitterster Feind ihn
kampfunfähig gemacht.

Kein Zweifel sie hat beim Plün
dern meiner Jagdtasche das nichtsmürdige
Schreiben gelesen ! stieß er abgebrochn,
nach Athem ringend, hervor. In na
menloser Erregung hat sie mit ihrer klei-ne- n

Hand krampfhaft das unselige Pa-pi- er

in tausend Fältchen zerdrückt ich

sehe es deutlich und dennoch, dennoch
sucht sie seine Nähe ! O, wie unergründ-lic- h

ist doch, ein Weibekherz! Während
ich mein Herzblut hingäbe um einen Lie-besbli- ck

von ihr, hat jener ehrlose Fant
das Kleinod ihrer ersten, flammenden
Leidenschaft im Sturm erobert. O, ich

unbeholfener Thor, daß ich mich auch
vermessen konnte, die gleißende Gestalt
eines Oswalds aus ihren Gedanken zu

verdrängen! Sie liebt ihn liebt ihn
mit all' seinen Mängeln, trotzdem sie den
Beweis in Händen hatte, wie sehr er sich

an ihr versündigt! O du holdes, du ar-me- s.

verblendetes Menschenkind !

So stöhnte und klagte er, aufgelöst in
bitterm Weh, den Kopf im Psühl seines
Bettes vergraben, den wuchtigen Körper
einer gefällten Elche gleich lang dahin-gestreck- t.

Ganz allmählich, erst begann der ent
fesselte Sturm in seiner Brust sich zu
legen, besänftigte sich sein wildes Stoh-ne- n

zu lanaaezoqcnem, tiefem Seufzen.
und geisterhaft erhob er sich endlich von
seinem chmerzenslager. cin weiter
hartes Antlitz hatte eine erdfahle Fär
bung angenommen, sein buschiges schwar-ze- s

Haar war über der finstern Stirn ae- -

sträubt und unergründlich der Ausdruck
semer großen Augen,, zwischen denen sich
eine drohende Falte eingegraben.

Nun ist's vorbei! redete er sich selbst
ein. Morgen soll sie glauben, ich hätte
meinen Zorn über den sträflichen Leicht- -

sinn unseres Studenten" heute bei der

Jagd im vollen Humpen ertränkt und ihr
weinselia gegenübergesessen. So ziehe
deinem Schicksal entgegen, du unerreich
bare Fee vom Tanncnbühel! Aber wehe
dem fahrenden Ritter, der sich vermessen
sollte, seine kecke Hand nach dir auszu- -

strecken, nur um sein loses Spiel mit dir
.zu treiben und wär's mein leiblicher
Vruder, ich

" DaS Wort erstarb ifcm auf der Hunae.
Sein glühender Hauch verlöschte die

Lampe und Finsterniß umhüllte den ein,
samen Nachtwandler mit seinem In
grimm.

Nun. rsaL fifcor? lies der

CHAS. 11. ROCKWELL,
Ccn'l Pass'r and Ticket Agent.
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Eine sonderbare Versteigerung bracht,
dieser Tage unsere halbe Residenzstadt
auf die Beine. Es handelte sich um der

Nachlaß einer alten Dame, die bei kei-- .

neswegs sehr erheblichen Einkünfte
lebenslang der wunderlichen Leidenschaf'

gefröhnt hatte, eine Unmenge aller
Bekleidungsgegenstände zusam-me- n

zu bringen. Es wurden 93 fertig,
und 37 halbfertige Damenkleider, 30(
Halskragen und ebensoviele Shlipse, 17C

Taschentücher, 335 Schürzen, 13 Kor:
sets, 85 Unterhosen u. s. w. verkauft.
Zu Sengmorderaltendelch zündete ein

15jähriges Bauernmädchen die Stall:
gebäude eines dortigen Gutsbesitzers an.
10 Kühe, 2 Pferde und L Schwein,
kamen in den .Flammen um. Das Mäd
chen erklärte auf die Frage nach der Ur:
fache seiner That, habe gern einmal
ein Haus brennen sehen wollen".

Freie Städte.
In Hamburg wurde der Amerikaner

Flynn wegen Theilnahme an den: im

Juni 1885 begangenen Dieb stahl bei bei
Reichsbank zu Hamburg zu 8 Jahrer
Zuchthausstrafe vcrurtheilt. Es warer
bei dem Diebstahl 1:00,000 Mark den
Diebe in die Hände gefallen. Hamburc
hat den größten Hcbekrahn der Welt in- -

folge der Zollanschlußbanten erhalten.
Dieser Krähn, welcher eine Tragfähigkeii
von 150 Tons besitzt und von der Ma,
schincnfabrik Struckenholz in Mitten a.
d. Ruhr hergestellt ist, wurde kürzlick
geprüft und zwar bis zu 180 Tons (180,!
000 Kg.). Der Krähn soll bei der La:

dung voll Locomotioen und Geschützen
in Anwendung gelangen.

W o wird anr meisten ge
heirathet? In Ungarn und in Sachsen
Die Statistik zeigt nämlich, daß währeni
der Jahre 18731635 durchschnittlicl
auf 1000 Personen der mittleren Bevöl-

kerung 20,2 Personen in Ungarn uni
18.5 Personen in Sachsen heiratheten.
Alsdann kommt Preußen mit 16,ti pn
Mille; dann folgen nach der Höhe ihrei
Heiraths;ifscr Oesterreich, England mii

Wales, Dänemark und Italien, Frank-reich- ,

die Niederlande und Baiern im:
mehr als 15 pro Mille, ferner di,

Schweiz, Belgien und Norwegen mi
über 14, Schottland und Schweden mii
über 13 und zuletzt in der Reihe das
durch die schwere wirthschaftliche uni
sociale Noth seiner Bevölkerung gekcnn
zeichnete Irland mit noch nicht 9 prk
Mille, welches in keinem einzelnen Jahr,
10 pro Mille erreichte und in einen
Jahre (1880) sogar auf 7,3 pro Mill,
herabgekommen ist. In den Jahren
18731375 sind sowohl in Preußen.
Baiern un Sachsen wie in Frankreick
außergewöhnlich viele Ehen zum Ab:
schlusse gelangt. Es ist dies eine Nach:

Wirkung des vorangegangenen deutsch-französische-

Krieges, durch welchen nich'
allein eine beträchtliche Zahl bestehende!
Ehen vorzeitig" gelöst, sondern auch dei

Abschluß vieler Ehen verzögert und aus
die Zeit nach der Beendigung des Krie:
ges hinausgeschoben worden ist, woraus
dann manche Ehe, die unter gewöhnlicher
Umständen erst später geschlossen sei?

würde, noch durch die Hoffnung auf ein,
günstige wirtschaftliche Entwickelung ge-zeiti-

sein mag. Es ist aber bemerkend
werth, daß in Frankreich seit dem Jahre
1877 die Heirathsziffer fast gänzlich un-veränd- ert

geblieben ist.
Ein originelles Gauner,

stückchen wurde, dieser Tage in Odesse
verübt. Am ganzen Körper zitternd,
trat ein junger Mann schwankenden
Schrittes in eine Apotheke ein, in bei
eben nur der Gehilfe zugegen war, uni
wies stumm bald aus seinen HalS, balt
auf die Brust, dann stürzte er plötzlich
zu Boden mit dem Rufe: Um's Him-melswille- n

schnell Gegengift!" Et
wand und krümmte sich, am Boden lie:
aend, und flehte um Gegengift, er hab,
sich vergiftet. Der Apothckcrgehilfe ver:
lor den Kopf, stürzte auf die Straße hin-au- s

und zu dem im Nebenhause wohnen,
den Arzt. Als er mit demselben zurück:
kehrte, mußte der Kranke wohl schon ge
nesen sein, denn er war aus dem Ladn
verschwunden. Die .denkasse auch.


